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Säion vor Beginn der Sitzung war das Haus
vollständig besetzt , die Zuschauerlribünen überfüllt .

Präsident Dr . Kämpf eröffnete die Sitzung
um 4Ve Uhr mit einer dem Ernst der Zeit ent¬
sprechenden Ansprache.

Ans der Tagesordnung standen die Kriegsvor¬
lagen , wozu
Reichskanzler Dr v . Bethmann - Hollweg

das Wort ergriff . Er war in feldgrauer Uniform
erschienen . Kaum je hat man ihn mit solcher
Markigkeit, mit so tiefer Empfindung und so kräf¬
tiger Wirkung sprechen hören. Seine Ausführ¬
ungen , von stürmischem Beifall begleitet , lauteten
im Auszug folgendermaßen :

Meine Herren ! Se . Maj . der Kaiser , der
draußen bei der Armee ist, hat mir bei meiner
Abreise aufgetragen , der deutschen Volksvertretung ,
mit der er sich in Sturm und Gefahr und der ge¬
meinsamen Sorge um das Wohl des Vaterlandes
bis zum Tode eins weiß, seine besten Wünsche und
herzlichsten Grüße zu überbringen und zugleich von
dieser Stelle aus in seinem Namen der ganzen
Nation Dank zu sagen für die beispiellose Auf¬
opferung und Hingabe, für die gewaltige Arbeit,
die draußen und daheim in allen Schichten des
Volkes ohne Unterschied geleistet worden ist und
geleistet werden wird . ( Lebh . Beifall . )

Auch unser erster Gedanke gilt dem Kaiser, der
Armee und Marine, unseren Soldaten, die im Felde
und auf hoher See für die Ehre und Größe des
Reiches kämpfen . Voller Stolz und mit felsen¬
festem Vertrauen blicken wir auf sie , blicken wir
zugleich auf unsere österr. - ungarischen Waffenbrüder ,
die , treu mit uns vereint, in glänzend bewährter
Tapferkeit den großen Kampf kämpfen . Noch jüngst
hat sich uns in dem uns aufgezwungenen Kampf
ein Bundesgenosse zugesellt , der genau weiß , daß
mit der Vernichtung des Deutschen Reiches es auch
mit seiner staatlichen Weltbestimmung zu Ende
wäre, das Otto manische Reich . Wenn unsere
Gegner auch eine gewaltige Koalition gegen uns
aufgeboten haben, so werden sie hoffentlich die Er¬
fahrung machen , daß auch die Armeen unserer
mutigen Verbündeten bis an die schwachen Stellen
ihrer Wellstellung reichen . (Lebh . Beifall .)

Am 4 . August bekannte der Reichstag den un¬
beugsamen Willen des gesamten Volkes, den ihm
aufgezwungenenKamps auszunehmen und seine Un¬
abhängigkeit bis zum Aeußersten zu verteidigen.
Seitdem ist Großes geschehen. Die unvergleichliche
Tapferkeit unserer Truppen hat den Krieg l n
Feindesland getragen. Dort stehen wir fest
und stark da und können mit aller Zuversicht der
Zukunft entgegensehen , aber die Widerstandskraft
des Feindes ist nicht gebrochen . Wir sind nicht
am Ende der Opfer . Die Nation wird diese Opfer
weiter tragen mit demselben Heroismus , mit dem
sie es bisher getan hat, denn wir müssen und wollen
den Verteidigungskrieg, den wir , von allen Seiten
bedrängt, für Recht und Fseiheit führen, bis zum
guten Ende durchkämpfen. Dann wollen wir auch
der Unbill gedenke» , mit der man sich an unseren
im Feindesland lebende » wehrlose n Landsleuten
zum Teil in einer jeder Zivilisation hohnsprechenden
Weise vergriffen hat . Die Welt muß es erfahren,
daß niemand einem Deutschen ungesühnt em Haar
krümmen kann . (Stürmischer Beifall .)

Meine Herren ! Wenige Augenblicke , nachdem
jene Sitzung vom 4 . August zu Ende gegangen
war, erschien der großbritannische Botschafter, um
ein Ultimatum Englands und nach dessen sofortiger
Ablehnung die Kriegserklärung zu überbringen . Da

ich mich damals zu dieser endgültigen Stellung¬
nahme der britischen Regierung noch nicht äußern
konnte , will ich jetzt einige Aufklärungen dazu
machen .

Die äußere Verantwortung an diesem
größten aller Kriege tragen diejenigen Männer in
Rußland , die die allgemeine Mobilisierung der
russischen Armee betrieben und durchgesetzt haben.
Die innere Verantwortung aber trägt die bri¬
tische Regierung . Das Londoner Kabinett
konnte den Krieg unmöglich machen , wenn es in
Petersburg unzweideutig erklärte, England sei nicht
gewillt, aus dem österreichisch - serbischen Konflikt
einen Kontinentalkrieg der Mächte herauswachsen
zu lassen . Eine solche Sprache hätte auch Frank¬
reich gezwungen , Rußland energisch von allen
kriegerischen Maßnahmen abzuhallen . Dann wären
unsere Vermittlungsaklionen zwischen Wien und
Petersburg gelungen und es hätte keinen Krieg ge¬
geben . England hat das nicht getan . Trotz aller
Beteuerung gab London in Petersburg zu verstehen ,
England stehe auf seiten Frankreichs und damit
auch Rußlands. Das zeigen klar und unwiderleg¬
lich die inzwischen erfolgten Publikationen der ver¬
schiedenen Kabinette . So trägt England mit Ruß¬
land zusammen vor Gott und der Menschheit die
Verantwortung für diese Katastrophe, die über
Europa , die über die Menschheit hereingebrochenist .

Die belgische Neutralität , die England
zu schützen vorgab, ist eine Maske . Am 2 . August
abends 7 Uhr teilten wir in Brüssel mit, daß wir
durch die uns bekannt gewordenen Kriegspläne
Frankreichs um unserer Selbsterhaltung willen ge¬
zwungen seien, durch Belgien zu marschieren. Aber
schon am Nachmittag desselben Tages , am 2 . Äug-,
also bevor in London das Geringste von dieser
Demarche bekannt war und bekannt sein konnte ,
hatte die englische Negierung Frankreich ihre Unter¬
stützung zugesagt und zwar bedingungslos zugesagt
für den Fall eines Angriffes der deutschen Flotte
ans die französische Küste . Von der belg . Neutralität
war dabei mit keinem Wort die Rede . Nicht um
der belgischen Neutralität willen, die es selbst unter¬
graben hatte, hat uns England den Krieg erklärt,
sondern weil es glaubte , zusammen mit zwei großen
Militärmächten des Festlandes nnser Herr werden
zu können . Jetzt , wo der bis in alle Einzelheiten
ausgearbeitete englisch- belgische Kriegsplan enthüllt
ist , ist die Politik der englischen Staatsmänner für
alle Zeiten der Weltgeschichte gekennzeichnet . Die
englische Diplomatie selbst Hai ja auch noch ein
übriges dazu getan. Aas ihre » Ruf entreißt uns
Japan das heldenmütige Kiaulschou und verletzt
dabei die chinesische Neutralität. Ist England gegen
diesen Neutralitätsbruch eingeschrttte » ? Hat es da
seine Fürsorge für die neutralen Staate » gezeigt ?

Meine Herren ! Als ich vor fünf Jahren auf
diesen Platz berufen wurde , stand dem Dreibund
festgefügt die Tripkeentente gegenüber. Der seil
Jahrhunderten befolgte Grundsatz englischer Politik ,
sich gegen die stärkste Macht des Kontinents zu
wenden , sollte in der Tripleentente sein stärkstes
Werkzeug finden . Darin lag von vornherein der
aggressive Charakter der Tripleentente gegenüber
den rein defensiven Tendenzen des Dreibundes .
Darin lag der Keim zu gewaltsamen Explosionen.
Angesichts dieser Konvention war der deurschen
Politik der Weg klar vorgeschrieben . Sie mußte
versuchen , durch eine Verständigung mit den ein¬
zelnen Mächten der Tripkeentente die Kriegsgefahr
zu bannen . Sie mußte gleichzeitig die eigene Wehr¬
kraft so stärken , daß wir dem Kriege , wenn er doch
kam, gewachsen waren . Sie wisse» , meine Herren ,
wir haben beides getan . (Lebh . Beifall .)

In Frankreich begegneten wir immer wieder
den Revanche - Gedanken. Mit Rußland kam es

zwar zu einzelnen Vereinbarungen , aber seine feste
Allianz mit Frankreich, sein Gegensatz zu dem uns
verbündeten Oesterreich- Ungarn und ein von pan -
slavistischen Machtgelüsten gezüchteter Deutschenhaß
machten Vereinbarungen unmöglich , die im Falle
von europäischen Krisen die Kriegsgefahr ausge¬
schlossen hätten . Verhältnismäßig am freiesten
stand England da . Hier konnte am ehesten der
Versuch zu einer Verständigung gemacht werden.
Die insulare englische Denkart ha ! aber im Lause
der Jahrhunderte einen politischen Grundsatz mit
der Kraft eines selbstverständlichen Dogmas aus¬
gestaltet, den Grundsatz nämlich, daß England ein '
urbiirium mnncki gebühre , das eS nur aufrecht
erhalten könne durch die unbestrittene Seeherrschast
einerseits und durch das viel berufene Gleichge¬
wicht der Kräfte auf dem Kontinent andererseits .
Ich habe niemals gehofft , diesen alten englischen
Grundsatz durch Zureden zu brechen . Was ich
für möglich hielt, war, daß die wachsende Macht
Deutschlands und das wachsende Risiko eines
Krieges England nötigen könnte , einzusehen , daß
dieser alte Grundsatz unhaltbar geworden und ein
friedlicher Ausgleich mit Deutschland vorzuziehen
fei . Jenes Dogma aber veränderte immer wieder
die Möglichkeit einer Verständigung .

Einen neuen Anstoß erhielten die Verhand¬
lungen durch die Krisis von 19kl . England war
zwar bereit, sich über einzelne Fragen mit uns zu
verständigen. Erster und letzter Grundsatz seiner
Politik blieb ihm : Deutschland muß bei der
freien Entfaltung feiner Kräfte in Schach gehalten
werden durch die balaima ot povar Das ist die
Grenzlinie für freundschaftliche Beziehungen mit
Deutschland ; zu diesem Zweck geschah die Stärkung
der Tripleentente bis aufs äußerste.

Wir haben es an Warnungen bei der englischen
Regierung nicht fehlen lassen . Noch zu Anfang
Juli ds . Js . habe ich der englischen Regierung
andeuten lassen , daß mir ihre geheimen Verhand¬
lungen mit Rußland über eine Mariuekonvention
bekannt seien . 14 Tage später schon trat das ein ,
was ich vorausgesetzt hatte . Wir haben aus dieser
Lage der Dinge die Konsequenzen gezogen . Schnell

'
hintereinander habe ich Ihnen die größten Rüstungs¬
vorlagen gebracht , die die deuische Geschichte kennt ,
und wir haben in voller Erkennntnis der Gefahr
einmütig und opferbereit bewilligt, was für unsere
Selbstverteidigung nötig war (Beifall ) . Als dann
der Krieg ausgebrochen war, ließ England jeden
Schein falle» . Laut und offen verkündete es :
England will kämpfen , bis Deutschland nieder¬
gezwungen ist . Wirtschaftlicher nnd militärstcher
panflavistischer Deutschenhaß stimmten jubelnd zu . -

Frankreich hofft mit der ganzen Kraft einer
alten soldatischen Nation die Scharte von 1876
auszuwetzen. Darauf haben wir an unsere Feinde
nur die eine Antwort : Deutschland läßt sich nicht
vernichten . Wie unsere militärische, so hat auch
die finanzielle .Kraft Deutschlands sich glänzend
bewährt . Das wirtschaftliche Leben wird ausrecht-
erhalten . Die Zahl der Arbeitslosen ist verhält¬
nismäßig gering. Die OrganisationSkrafl und die
Organisationskunst wissen in immer neuen Formeln
Uebeln vorzubeuge» , Schäden abzustellen und das
alles zu dem einzigen u »d großen Zweck , für das
Land der Väter , für die Hoffnung der Kinder
und Enkel alles hinzugeben an Gut und Blut !
Dieser wunderbare Geist, welcher die Herze» des
deutschen Volkes durchzieht in nie gesehener Einig¬
keit , in der unbedingtesten Hingabe des einen an
den andern , er wird und er muß siegreich bleiben .
(Andauernder Beifall . ) Und wenn ein ruhmvoller,
wenn ein glücklicher Frieden erkämpft sein wird ,
dann wollen wir diesen Geist Hochhalten als das
heiligste Vermächtnis dieser furchtbarer nsten und



großen Zeit . Wie von einer Zaubergewalt sind
die Schranken gefallen , die eine öde und dumpfe
Zeitlang die Glieder des Volkes trennten , die wir
hemmend aufgerichtet hatten in Mißverständnis ,
in Mißtrauen und Mißgunst . Ich wiederhole noch
einmal das Wort , das der Kaiser sprach , als der
Krieg ausbrach ch kenne keine Parteien mehr ,
ich kenne nu . Deutsche l " Wenn der Krieg
beendet sein wird , weroen Parteien wiederkehren ,
ohne Parteien , ohne politischen Kampf kein poli¬
tisches Leben ! Auch für das freieste und einigste
Volk ! Auch kämpfen wollen wir dafür — ich für
meinen Teil verspreche es Ihnen , — daß es in
diesem Kampfe nur mehr Deutsche geben darf .

Meine He ren ! In Treue und mit heißem
Dank gedenken wir d"r Söhne D utschlands , die
für die Ehre ^es Va, . lands ch Leben gelassen
haben . Bor ihrem jetzt verstummten Heldenmut
einigen wir uns in dem Gelöbnis , auszuharren
bis zum letzten Hauch , damit Kinder und Enkel
in einem stärkeren Deutschland frei und gesichert
gegen fremde Drohung und Gewalt an der Größe
des Reiches weiterwirken können . Wir halten
durch , bis wir Sicherheit haben , daß keiner mehr
wagen wird , unseren Friede " zu stören , einen
Frieden , in dem wir deutsches Wissen und deutsche
Kraft entfalten und entwickeln wollen als freies
Volk . (Lebh ., stürmischer Beifall und Händeklatschen .)

Nachdem der Reichskanzler geschlossen hatte ,
gaben die Abg . Haase (Toz .) für seine Partei
und Spahn (Zentr .) namens aller übrigen Par¬
teien des Hauses zustimmende Erklärungen zu der
Vorlagen ab , worauf dieselben — 5 Mtktar - eu
neue Kriegsanleihe — in erster und zweiter und
auf Antrag Spahn auch in dritter Lesung ange -
«onttnen wurden . Dagegen stimmte nur der Ab¬
geordnet ' Liebknecht (Soz .) .

H . rf wird die Vertagung des Reichstags
bis zum 2 . März 1915 beschlossen.

Abg . Graf Westarp ( Kons . ) berichtet über
die Petitionen und sagt den Ostpren a sow en
Elsaß -Lothringern zu, daß chre / Heinn > u .
völlige Glanze wieverhe -

,teilt werde und daß
sie in .yre Erwerbsständc wieder eingesetzt werden .

Präsident Dr . Kämpf : Ich kann mit höchster
Genugtuung feststeken , daß die Einmütigkeit des
deutschen Volkes sich in der Annahme der Vorlage
bekundet hat . Das deutsche Volk giebt dadurch zu
erkennen , daß eS den uns aufgedrungenen Krieg
fortsetzen will bis zu dem Ende , das wir uns ge¬
setzt haben . Wir vertrauen daraus , daß die Kraft
des deuischen Volkes alle Hindernisse rus dem
Weg räumen . rrd , um zu einem Fi i zu ge¬
langen , in de ^ere scinder nd C , inder in
Ruhe ihrer Au ^ aoe gerecht ^ rn rönnen und
nicht -jfftört werden durch f> velhaften Uebermut .
Ich rann nich» oft genug wiederholen den Dank
an das Heer und an die Marine , sowie an alle
diejenigen , die milgeholfen haben , vie Leiden des
Krieges zu mildern . Es ist nicht möglich , ihnen
mit Worten gerecht zu werden . Ich glaube , es
wird allen von uns klar sein und in allen unseren
Herzen hell wiederklingen : Deutschland kann nicht
besiegt werden , solange es einig ist . Auf diese
Einigkeit bauen wir alle als auf das herrlichste
Palladium unserer Zukunft . (Bravo . )

Der Reichskanzler verliest alsdann die Ver -
tagungZurkunde .

Präsident D r . Kämpf erbittet und erhält die
Ermächtigung , den Parlamenten der verbündeten
Länder Oesterreich - U ,arn und der Türkei Sym¬
pathiekundgebung -" , zugehen zu lassen . Darauf
schließt der Prä,ident die denkwürdige Sitzung mit
den Worten : „Wir trennen uns in dem erheben¬
den Gefühle , für das Vaterland getan zu habe »,was in diesem Augenblick unsere Pflicht war . Wir
rufen : Seine Majestät der Kaiser , unser Volksheer ,
unser « Marine und unser Vaterland , sie leben hoch !"

Das ganze Haus stimmte begeistert ei » bis aufdie Sozialdemokraten , die sich aber ebenfalls von
ihren Plänen erhoben hatten . Schluß 6 Uhr .

(65 Abgeordnete und 27 Beamte des Reichs¬
tages find nach Mitteilung des Präsidenten ins
Feld gezogen .)

Aus Ataüt , Zgezir - K un ) ILingeoung .
Wildbad , 5 . Dez . Das morgen abend von

7Vs Uhr an im Saale des Hotel Maisch statt -
sindende Wohltätigkeitskonzert zum Besten
der hiesigen ausmarschierten Krieger ( she . Inserat )
verspricht einen hohen musikalische» Genuß . Ein
recht zahlreicher Besuch wird daher der beste Er¬
folg und der beste Dank für die Mitwirkenden sei» .D »r Wohltätigkeit sind keine Grenzen gesetzt .— Auf das reichhaltige Programm des Kine -
matographen im Gasthaus zur alten Linde
möchten wir auch a » dieser Stelle noch besonders
Hinweisen . Namentlich die Bilder aus dem gegen¬
wärtig »« Kriege : Die Einnahme von Lüttich , Die

Wirkungen der Zeppeline und der 42 ew -Mörser ,
ebenso der Einmarsch unserer Heldentruppen in
Brüssel werden außerordentlich interessant sein . Ein
Besuch wird sich daher sehr lohnen . Es ist über¬
haupt dankbar zu begrüßen , daß Herr Rometsch
dem kürzlich an dieser Stelle geäußerten Wunsche
nachkommt und etwas Unterhaltung und Zerstreu¬
ung in dieser trüben Zeit bietet .

K . Oberamt Neuenbürg .
Auszug aus der 7t . tvürtt . Verlustliste

Reserve -Jnf .- Regt . Nr . 246 , Stab :
Hauptmann a . D . Herb . Glauner , Wildbad , erkr .

1 . Kompagnie :
Gefr . d . L . Fritz Barth , Calmbach , l . verw , r . Arm .
Ldwm . Hermann Jauch , Calmbach , verw ., Brust .

2 . Kompagnie :
Ldwm . Karl Krauß , Wildbad , verw .
Res . Jakob Brek , Loffenau , verw ., l . Bein .

3 . Kompagnie :
Kriegsfreiw . Paul Förschler , Birkenfeld , verletzt .
Ersatzres . Karl Schroth , Grunbach , vermißt .

5 . Kompagnie .
Ldwm . Frisdr . Schmid , Wildbad , l . verw ., l . Arm .
Ersatzres . Paul Vollmer , Birkenseld , schwer verw .
Ersatzres . Wilh . Weissinger , Gaistal , l . verw . , r . Bein .
Ersatzres . Wilh . Härter , Sprollenhaus , gefallen .
Ersatzres . Wilh . Mahler . Loffenau , l . v ., l . Hand .
Ersatzres . Gustav Faas , Salmbach , vermißt .

6 . Kompagnie .
Ersatzres . Friedrich Wilh . Kull , Loffenau , gefallen .
Ersatzres . Joh . Ehrhardt , Unterlengenhardt , l . verw .
Ersatzres . Karl Volle , Ottenhausen , l . verw .
Ersatzres . Adolf Weiß , Arnbach , l . verw .
Ersatzres . Wilh . Buchter , Arnbach , vermißt .
Ersatzres . Friedr . Erlenmayer , Calmbach , vermißt .
Ldwm . Ehr . Kern , Gräfenhausen , l . verw . , Hüfte .
Ersatzres . Karl Kröner , Calmbach , vermißt .
Ersatzres . Jakob Mahler , Loffenau , vermißt ,
k »n . Eugen Karl Müller , Birkenfeld , verw . u .verm .
Wahres . Ernst Schaible , Rotensol , verw -, r . Hand .

7 . Kompagnie .
Ldwm . Rob . Seyfried , Calmbach , schw .verw -, l. Bein .
Ersatzres . Karl Zinser , Neuenbürg , l . verw ., l . Bein .
Ersatzres . Friedr . Wilh . Bott , Calmbach , verw .
Ersatzres . Ernst Burkhardl , Dennach , verw .
Ersatzres . Jakob Grimm , Loffenau , schwer » .. Arm .
Ersatzres . Daniel Manz , Calmbach , l . verw . , Hand .
Ersatzres . Ernst Neuweiler , Dennach , gefallen .
Ldwm . Gustav Seyfried , Calmbach , schw . v .,Schulter .
Ldwm . Ludw . Proß , Calmbach , schw . v ., r . Arm .
Ersatzres . Friedr . Schmauderer , Grunbach , gefallen .
Ersatzrrs . Jakob Möhrmann , Loffenau , erkrankt .
Ersatzres . Ehr . Ainkbeiner , Neuenbürg , erkrankt .
Ersatzres . Heinrich Fazler , Birkenfeld , vermißi .
Ersatzres . Ernst Schrafft , Wildbad , vermißt .

8 . Kompagnie :
Ersatzres . Ad . G . Burkhardt , Kapfenhardt , l . verw .
Ersatzres . Karl Wilh . Schmidt , Waldrennach , l . verw .
Ersatzres . Wilh . R . Erhardt , Waldrennach , gefallen .
Ersatzres . Ernst Gollmer , Neuenbürg , schwer verw .
Ersatzres . Fr . Karl Gottl . Reißer , Engelsbrand , verw .
Ersatzres . Ernst Friedr . Rothfuß , Dennach , verw .
Ersatzres . Chr . Seyfried II , Sprollenhaus , verw .
Ldwm . Wilh . Weik , Grunbach , verw .
Ersatzres . Karl Bäuerle , Conweiler , l . verw .
Ersatzres . Wilh . Knöller , Höfen , vermißt . .
Ersatzres . Paul Barth , Calmbach , verw . , Kopf .
Ersatzres . Wilh . Behner , Obernhausen , vermißt .
Ersatzres . Gottlob Kaupp , Schwann , verw ., r . Bein .
Ersatzres . Friedr . Kull , Rotensol , verw , l . Hand .
Ersatzres . Ernst Götz, Kapfenhardt , verletzt , Bein .
Ersatzres . Heinrich Pfeiffer , Herrenalb , vermißt .
Ersatzres . Eugen Rapp , Conweiler , verw -, l Bein .
Ersatzres . Karl Seyfried I, Calmbach , vermißt .
Ersatzres . Ernst Schönthaler , Feldrennach , vermißt .

10 . Kompagnie :
Ersatzres . Chr . Barth , Loffenau , verw ., l . Hand .

11 . Kompagnie :
Ersatzres . Gottl . Schönthaler , Schwann , l - v ., l . Nein .

12 . Kompagnie :
Ersatzres . Wilh . Großmann , Höfen , schw. v . , Kopf .
Reservist Gottl . Schmid , Ottenhausen , vermißt .

Aus nicht württemb . Regimentern :
Res . -Jnf . - Regt . 239 , Mannheim :

Reservist Otto Hermann , Wildbad , gefallen .
Res . -Jnf . - Regt . 240 , Rastatt :

Musketier Chr . Geckle, Maosbronn , vermißt .
Reservist Hern, . Ran , Calmbach , l . venv .
Musketier Karl Wilh . Stahl , Engelsbrand , l - verw .
Musketier Fritz Frey , Conweiler , schwer venv .
Musketier Eugen Keck, Schwarzenberg , vermißt .
Musketier Ludwig Wurster , Höfen , ^ verw .

Als einer der ersten Gefallenen ans der Ge¬
meinde Wildbad ist noch nachzntragen : Heinrich
Friedrich Trippner , Sohn des Aua . Heselschwerdtin Sprollenhaus .

Veränderte Fahrzeiten der Bergbahn .
Da ein weiterer Schaffner zum Militär hat ein -
rücken müssen , sind die Fahrzeiten der Bergbahn
folgende : 8Vs , 10 . 12 , 2 , 4 und 6 Uhr .

Letzte Nach eichten .
Stutttgart , 4 . Dez . (Die Gesundheit der

Königin .) Wie der „ Staatsanz .
" hört , macht die

Besserung in dein Befinden der Königin nur sehr
langsame Fortschritte . Abgesehen von kurzen Spa¬
ziergängen oder Wagensahrten bei guter Witterung
ist ihr jede körperliche Anstrengung ärztlicherseits
noch verboten , insbesondere also auch der Besuch
von Lazaretten oder von öffentlichen wohltätigen
oder sonstigen Veranstaltungen . Es ist zu hoffen,
daß eine neuerdings verordnete elektrische Kur die
letzten Spuren einer hartnäckig sich hinziehenden
Influenza vollends beheben und der Königin die
Aufnahme ihrer früheren , nur höchst ungern unter¬
brochenen Tätigkeit bald wieder ermöglichen wird .

Die 73 . württ . Verlustliste enthält 1424
Namen vom Res . -Jnf . - Regt . 248 (gefallen 289 ,
schwer verw . 224 , verw . 657 , verm . 133 , erkr . 107,
verletzt 14 . Enth . sind hierin 23 Offiz , u . l4Offi -
zierstellv . (gef. 15 , schwcrv . 9 , verw . 10) .

GroßesHauptquartier,4 . Dez . (WTB .)
Auf dem westlichen Kriegsschauplatz sind
Angriffe gegen unsere Truppen in Flandern
wiederholt abgewiejen worden . Ebenso in der
Gegend von Altkirch , wo die Franzosen
bedeutende Verluste hatten .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz sind
feindliche Angriffe östlich der masurischen Seen¬
platte unter großen Verlusten für die Russe »
abgeiviejen worden .

Unsere Offensive in Pole » nimmt normalen
Verlauf .

Berlin , 4 . Dez . (WTB . Amti .) Der Kaiser
ist gestern abend zu längerem Aufenthalt hier ein -
getroffen . sDer Kaiser hat am 3 . Dez . Teile der
in der Gegend von - Czenstochau kämpfenden deut¬
schen und österr . - ung . Truppen besucht und hatte
Besprechungen mit den obersten Heerführern .)

Berlin , 4 . Dez . Der Reichskanzler ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Verordnung , durch die der
aus dem Landsturm ersten Aufgebots übergetretene
Landsturm zweiten Ansgevols zur Anmeldung
zur Landsturmrolle aufgesordert wird . Gleich¬
zeitig wird in einer Bekanntmachung des Reichs -

- anzeigecs bekanntgegeben , daß der Aufruf des
i Landsturms zunächst lediglich die Herbeiführung
, der Eintragung in die Listen bezweckt . Die An¬
meldung hat in der Zeit vom 16 . bis einschließlich
20 . Dezember 1914 zu erfolgen .

Berlin , 3 . Dezbr . Aus Frankfurt a . M .
meldet die „ Vossische Zeitung " : Die Petersburger
Telegraphenagentur meldet aus Tokio : Der Hafen
von Tsingtau wurde zum japanischen Kriegshafen
erster Klasse erklärt . Handelsschiffen ist kein Zu¬
tritt gestattet .

Frankfurt , 3. Dezbr . Die „ Frankfurter
! Zeitung " meidet aus Petersburg : Besondere diplo -
j inatische Informationen der „ Ruskoje Slovo "

besagen , die russische Regierung habe in Bukarest
die Überlassung der von den russischen Truppen
besetzten Bukowina an Rumänien angeboren und
eine Antwort bis zum 5 . Dezember erbeten .

Köln , 4 . Dez . Die „ Köln . Zeitg .
" meldet

von der holländischen Grenze : Die „ Morningpost "
von heute vernimmt aus Petersburg , daß General
Rennenkamps aus seinem Amt entlassen worden
sei , nachdem er vor zwei Tagen die ihm seit der
Einschließung des deutschen Heeres zugswiesene
Stellung zu spät eingenommen hat .

Vvrtr . tilr IViläbacl : llelnr . kott , ^ nbrackbälA.



Äekliirntmachung .
Die

Fklsspkengnilgeii
bei der Ausführung von Wegbauarbeiten im Grundweg
durch Franz Del'Miffier , Maurermeister hier, werden noch
weiter bis 15 . Dezember ds . Js . , täglich mittags von
12 —1 Uhr, vorgenommen werden, was hiemit zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht wird .

W i l d b a d , den 3 . Dezember 1914 .
Stadtschultheitzenamt :

B a e tz n e r.

Für k ^ hrerße « sind noch folgende Gaben einge¬
gangen :

N . N . 1 Mk . Von einer Gesellschaft im „ Hirsch "
20 M . Frl . Hammer 5 M . Frau Schwizgäbele 3 M.
R . 5 M . N . N . 1 M . Frau St . 1 M . Metzgermstr.
Krauß 5 M . W . 2 M . G . 3 M . Durch Hr« . Bosch
10 Mk. Durch das kath , Stadtpfarramt : N . R . 2 M.
N . N . 1 M . N . N . 5 M . Eisenb . - Ass. Weber 5 M.
N . N . 60 Pf . Minck 1 M . Frau Walker 1 .50 M.
N . N . 6 M . N. N . 10 M . N . N . 1 M . Zusammen
M . 89 . 10 . Dazu I . und II . Liste M . 868 .40 . Zusammen
M . 957 .5V, die an das Kasfenamt des „ Schw . Merkur"
abgeliefert wurden .

Herzlichen Dank all den gütigen Gebern !
Dr . Metzger

Sonntag, de« h . verember iy>4
im Sasivaus rur

Ulten Linile.
Urogramm

2 .

3 . ßl0
0

Mnsstes vow Lris-ra :
1 Ol« kii » n« ke»i « von I-Ülkliok

Oiv Ukin-teungsn elsn Lvppvline
unil «tvn 42 oni - Wiünssn .

Llmug il . Osulsirkon in Srüsssl
( ctia ^orritörunK äsr Llaasbrüoko , Durri -
kackdn vte . eto .)

4 . 8vdletl8t»ät mit lloodkSlliA8durA , in -
tvrv83nnts ^.utuabwa.

5 . Hünigin 1> uisv , vaterlänctiLebes
Drama in 2 ^kttzn .

6 Ovnn so « « gsgmnül »« «, VVilclrvast -
Drama.

— ^ussarckom nook V6r8ebis <islls Linlaxnn. --

XiuäarvorntollunF : nuekwittugs 4 Dbr , ? rm8
IO Dkg. bür blrrvaelEvö von »boncla 7 Dkr
ad . krsiso : 1 . ? 1«t2 SO, 11 . Diät? 20 ? lA.
Linäor unter 17 -ialirsn sind rm den ^.bend -

vorstollungsu niokt 2UKola 886o .
Litt « triiliaeLtlir kaiiiiuvn ! "MU

C. Aberle jen . , « E. Blumenthal
empfiehlt

Luftgewehr ^,
Waffen,

Munition ,
Jagdgerette,
Touristerr-

Arlikel ,
Sportartikel.

Preislisten stehen zu Diensten.
Reparaturen werden angenommen.

- Der Verlauf ist bis auf Weitere « wieder gestattet. —

Grfckäftsübernahme u . -Empfehlung. U
Das von unserem verstorbenen Wilhelm Güthler seither betriebene

elkktrischk Mallatiousgcschiift
geht mit dem heutigen Tage an Herrn Eugen Schenk , Elektrotechniker ,
über ; für das uns seither bewiesene Wohlwollen danken wir auf 's beste
und bitten, dasselbe auch auf unseren Nachfolger übertragen zu wollen.

Mit aller Hochachtung

Mk Giithtcr Wm, KM Giithtkl sc».
Auf Vorstehendes bezugnehmend, empfehle ich mich der titl. hiesigen

Einwohnerschaft in Ausführung sämtlicher

elektrischer InAallatjon -arbeiten
für Stark - und Schwachstrom , ebenso in allen einschlägigen Arbeiten
für Elektro -Motoren und elektrischen Maschinen . Durch lang¬
jährige Stellung als Obermonteur bei großen Firmen bin ich in der Lage,
allen Anforderungen der Elektrotechnik in jeder Weise Genüge zu leisten ,
und bitte ich , das meinem Vorgänger bewiesene Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen. Mit aller Hochachtung

Eugen Schenk) Elektrotechniker .
PPPPPP Hr P P

JünglirrgSverein
Samstag , 5 . Dezember 1914 .

8 Uhr : Spielabend.
Sonntag , 6 . Dezember 1914 .

3 Uhr : Bereinsstunde .
Von 4 Uhr an Spielen.

Ev. Gottesdienst
2 . Advent, 6 - Dezember.
Vorm , " , . 10 Uhr Predigt .

Stadtvikar Keppler.
Vorm .

" /» II Uhr Kinder¬
gottesdienst.

Nachm . 1 Uhr Christenlehre
mit den Töchtern. Vikar
Remppis .

' Nachm. 2 Uhr Predigt in
Sprollenhaus. Stadtvikar
Keppler.
Mittwoch , üen keremver

Abends 8 Uhr Kriegsbet¬
stunde . Stadtpfarrer Rösler.

frritü- , stell II . verember
Abends 5 Uhr Kriegsbet¬

stunde . Vikar Remppis .

Kalls. Gotksdikii .i
Sonntag , den 0 Dez .

9V- Uhr Amt.
»/ «2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
Dienstag , den 8 Dez ,

Mariä Empfängnis .
9V» Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht .

Heilige Messe : Montag,
Mittwoch und Samstag um
8 Uhr, Donnerstag ° / « 6 Uhr,
Freitag V28 Uhr.

Beichte : Samstag früh und
nachmittags von 4 Uhr an .

Ko»>m « niOn : Sonntag
6 V, Uhr, Dienstag V- 8 Uhr,
an den übrigen Tagen bei
der hl . Messe .

Dis ds§ts LrisxskLrts n

Zee-
unü Lamümegskarte
Imausgegeden von Oberstleutnant a . v . ffothamei .

Soeben erschienenr
»iE vn neu» , Mtegsscbanplatr

Massrtad 1 - 2700000 — formst 7l,lor cm .
Preis Mir . 1 —

Dia Lurta roiokr von clor kolramundung bis
8t . ? atar8burg uncl uwku88t gu » 2 OroLdbriiunnian ,
clis Nord - unä 08t8v6 , 8knndjng .vi6n , 8«wia dan
gun 26n frun2ö8 i8divn uncl ru88>8c:kan Lriog8-
8okuupla .t2 .

lüllerdLld 8 lüKkll 60 000 8tM bkStkIItl
ferner ,

» I -Iill , Vas MUlelmeec und seine
Mer - Staate» nebst dem
gsnren Salkan.

formst 7§ ,iro — Preis Mir . .
2u kabsn bai I . kuckkundig . , IVildbad .

aller Art in cleg . Aus¬
führung liefert billig

Buchdruckerei.

^Iiplo » uns
Wcßnit

' l - Hee
in div . Preisen , offen und in
Paketen , ist stets frisch erhält¬
lich bei

Moder l Ureider .
IislklMiokksk
raio>w^u8wg.>>l in ä« ut86kei -,
<>NsrIi8vkc ' ru . t'rnn/öi -d^ kor
Kltnratur .

^j . psuo !< S .

MMWächM
in diversen Farben , rasch und
gut trocknend , empfiehlt
Kod -

'I ' i -sldsr .

Wicht Kern
bssssrs»

tlsusmittsl

leäsu
Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung , Influenza od. Krampf¬

husten rc . als
6Lr! W '

8 .

knuZlbo ^ don ;
! Nur echtinPaletenktl Ou.LOPf.

Ebenso Eucalyptus-Menthol-
! Asthma -Bonbons

»mit d . NamenVarl Hill zu Habens
linlVilLdsLbei : vr. C . Metzg er, I
»Apoth ., C .W .Bott, inOalmbacb :!
^W . Locher, PH . Jäger We ., ins

Lssenkslcl ! Kapler .



Bekanntmachung.
Die hier wohnhaften

Militär Pflichtigen
des Jahrgang ? 18S5 und diejenigen früherer Jahrgänge ,
sofern sie iiow keine endgiltiqe Entscheidung über ihre Militär¬
pflicht erhalten haben , werden aufgefordert , sich am

Samstag , den 5 . Dezember ,
nachmittags zwischen K— 8 Uhr ,

auf dem Rathaus (Meldeamt ) zur Musterung anzumelden.
Die Pflichtigen früherer Jahrgänge haben ihre Mnsterungs-

ausweise und diejenigen des Jahrgangs 1595 , soweit sie aus¬
wärts geboren sind , haben standesamtliche Geburtsscheine vorzu¬
legen .

Wildbad , den 2 . Dezember ! 914
Stadtfchulcheitzenamt : Baetzne r

Vas praktischste Weibnacbts-Oesckienk
für unsere tapferen kuppen ! !
ve«r ? oin6ll iw g'tzlcko Ltellonckon ^ llgeböri ^on , (tio fscköiMt 8tUliu
llvä Lülte , üe ^en null IViiick »lls -rssst ^ t sinci , eins ^ rv88«

b'rvück« aut g vibnuobten beroiton vrill , ctor svlienks

«ins miMMMöMWMiijMk Mlitärvests
— — u^ ldorkretkliakor scbut ? Nsgon unct Kälte — —

zV serälvbttz NNitllrvestvn mit Kianslltuttvr ru
M ' 7 .50, 10.50 , 12 .80, 15 .50, 18 .50 E .

vtaov Uta l? tasso ^ E " SelkslanFenligung ja
Il u.ü : ^ ^ t» LUUlu u 8ebvv »r/ , kellgrun u . kvlck^ruu ewpüolckt iru

. - diNlAStvn kreisen . ^ -

ästinittmusler
vvsrcien

kostenlos ubZeAeben .

ZckirmfZbrik

Robert l<9 t2 ,
l 'eleko» 830-

Räl ! Kürschnermeister

Westliche 5 Telefon 2404

Ziavrik und La gor
seinker Z^ ctzw . . cn -

Küte und Mühen

Wildbad .

rotpreise .
Zufolge einer heutigen Besprechung haben sich die

Bäckermeister bereit erklärt, die Brotpreise wie folgt fest¬
zusetzen :

s . Kriegsbrot . . 98 Pfg . pr . 1 Kg .
b . Roggenbrot . . 36 Pfg pr . 1

Kaffeebrot für 1 Stück 3 Pfg.
Die Bäckermeister haben glaubhaft nachgewiesen , daß

sie bei den jetzigen Mehlpreisen billigere Brotpreise nicht
festsetzen können . In Pforzheim kosten z . B . SchwarzbrotI . Sorte 85 Pfg ., II . Sorte 80 Pfg . pro 4 Pfund.

Um das Selbstbacken zu ermöglichen , haben sich die
Bäckermeister verpflichtet , ihrer Kundschaft das Brot sertig -
zubacken gegen eine Vergütung von 5 Pfg . für den vier -
pfündigen Laib .

Wildbad , den 3 . Dezember 1914 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

äonntgg cken 6 . Dezember
im Zaale cies kjolel Maisch

Wokiltcktigkeits -
kon^ert

Zugunsten cker
ausmarsckietten Krieger von ^ ilcibaci .

Leiter : Musikdirektor Mrner .
Milrvirkencke : Lräulein Obekla Scbmiclt, Sopran

krSuIein /lgnes Oe^er. Klavier
kjerr /lnton kjälbig , Oenor
Herr üaearettinsp . Siegrist, Violine
Anfang 7 v- Ubr.

Soldaten tisben freien Zutritt .

Winterjchuhwaren.
Für den Herbst und

Winker empfehle
FWMrOcskl «t
Filz - «» !> Dnfthleii ,

fowie mit Ringsbrfatz in allen Größen .
Kaluchimrschnhe und Schnallen -jefel, Feder-
: : : und Tuchpantoffel : : : : : :

;u den billigsten Preisen . Ferner
Einlegesohlen , Einziehdoffcln , Nestel, Creme ,

Schuhsctt usw.
Veparaturrn prompt und billigst .

"WW

Hermann Lutz jr. , Nchaiisgaffc.

WM

QauetäruclrLsckeil
liefert schnell und billig die Druckerei ds . Bl .

ssa' -M ;betteiifMik M. 5tei >m ^ Zskn H.-6 . filiale 5tutlgart
6rak kbechanibau.

Vs^- kgn ^ tzn Lis KstsloA

?atalIleL,t

>al>n kctlier.üsntienderg >/r ,kü» i!>eLde>ie^zHk8s
öe>!>»ttMilMXWdAsMslM
_ llii»

Telefon 8!r . 33 .

MNtembergz Mne; SperlsI - kettenbsuz .
bei 8e -lart in Ketten , ^latrar/ev , 8prungke6er -
Kosten , 8tepp6e (-jcen , VVolläeekeu ete . unser
reiel » sortiertos Im ^er .

Hör ^ n 8i < ' üio 6ie 8temers Karasties - Keti mit 8teiners
l ' araäies - Doppellleeke bietet .

Komplette 8eblnimmmer init 8teiners Kur3 ' Ii6S- 8tub1-,
Nessin ^- unst bioirr - Ijettstelleo . VVeisse
8eblg .t/nmmer . XVeisse Kinrlel ^ iminer -Uöiiel , 6ub )r-
körbe mit unä obne Ausstattung . 8teiuer8 Karacües -
Obaiseloogue . » Obuiselongue - Oeelieii . . ^ immer - Olosets
— — — »» — 9i6ot . _ ^

Anlerti ^ ung von ööttwnSQilS aus bestem Keinen
^ blalbleiueu uull porösen

— — 8toü 'en in fester Austübruu »- . — —
, '. !o I dor N . MNt-k>rett'scken Buchdruckerei Wildbad (Inh . : I . Paucke). — Redaktion : Carl Flum daselbst.

' ——
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